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Kommission  seit

Präsident * Walter Gattiker (Mitglied seit 1990)  1996
Vizepräsident * Martin Hitz  2005
Vorstandsmitglied* Hermann reiff 2014
Kassier* Daniel Wessner  2013
Mitglied Hannes Egli 2016
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Prof. Dr. Kurt Baerlocher   2014
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Leitung Sprachheilschule St. Gallen  seit
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Verwaltung Simon Gubler  2013                                
Schulleitung St. Gallen Daniel Ehrbar  2011
Schulleitung Uznach Tanja Krieg  2010
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Hauswirtschaftliche Betriebsleitung Yaël Caratsch/roman Stöckli             2011/2014
Leitung Beratung und Unterstützung Martin rüegg                          2017
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Wir sind noch einmal davon- 
gekommen

Ein schwieriges und sicherlich besonderes Jahr 
ist vorbei. Egal welche Meinung man persön-
lich zum Thema Corona hat, es hat uns alle ge-
fordert, beschäftigt und unser Verhalten stark 
beeinflusst. Eine ganz neue Situation verlangte 
viel Anpassung. 
Beeindruckend war wie das Krisenmanage-
ment geführt wurde: mit Kreativität, grossem 
Arbeitsaufwand, Flexibilität, Voraussicht sowie 
Wohlwollen von Lehrpersonen, Mitarbeiten-
den und Vorgesetzten aus allen Leitungsstufen. 
Auch allen Schülerinnen und Schülern gebührt 
ein Lob – Hände waschen wurde zum Sport!

Nun ist 2020 vorbei und ich möchte die Ge-
legenheit nutzen, Ihnen im Namen aller Kom-
missionsmitglieder für Ihren Einsatz und Ihr Ver-
ständnis in diesem besonderen Jahr herzlich zu 
danken.

Wir starten mit Freude in das Jahr 2021 und 
werden stets für Menschen, die unsere Dienste 
brauchen, ob gross oder klein, da sein.

«Digifizierung»

Vor einem Jahr setzten wir uns an dieser Stelle 
mit der Digitalisierung und der Frage auseinan-
der, ob dieses Thema nun ein Fluch oder ein 
Segen für die Veränderung unserer Sonder-
schule sein werde. Wenige Monate später er-
hielt es eine Aktualität, bei der sich die Frage 
eigentlich gar nicht mehr stellte.
Es galt fast nur noch, die Digitalisierung umzu-
setzen und als Hilfsmittel im veränderten Schul-
alltag zu nutzen.
Vorausschauend setzte unsere Leitung auf 

den Einsatz von digitalen Hilfsmitteln und traf 
dazu auch die nötigen Vorbereitungen, wie 
die Beschaffung von Hardware und die Durch-
führung von Schulungen, welche den Umstän-
den angepasst waren.  

«NUK» Notunterkunft  
St. Gallen

Ein Höhepunkt im Berichtsjahr war die Eröffnung 
der neuen Notunterkunft St. Gallen zum Schutz 
und zur Sicherheit von Kindern und Jugendli-
chen. Der Not gehorchend, haben unsere 
Fachkräfte in enger Zusammenarbeit mit dem 
Amt für Soziales in kürzester Zeit eine kantonale 
Betriebsbewilligung ausgearbeitet, sämtliche 
benötigten Dokumente entwickelt, und die 
Vorbereitungen für die geplante Eröffnung vom  
1. April 2020 getroffen. 
Die NUK weist seit der Eröffnung eine konstan-
te Auslastung aus. Der «sichere Ort» bietet nun 
Kindern und Jugendlichen in Notsituationen 
Schutz, Sicherheit und Unterstützung an.

Fachstelle für Gehörlose

Die weltweite Corona-Pandemie der letzten 
Monate hat den Alltag unserer Gesellschaft 
und somit auch aller Hörbehinderten inner-
halb weniger Wochen in sehr vielen Bereichen 
nachhaltig verändert.
Es ist mir ein echtes Anliegen, allen zu danken, 
die mitgeholfen haben, dass wir unsere grossen 
Aufgaben, auch unter erschwerten Corona- 
Bedingungen, erfüllen konnten. 
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2020 war ein besonderes Jahr

Ja, 2020 war wirklich ein besonderes Jahr! Ein 
kleines Virus trug dazu bei viel Neues entste-
hen zu lassen. Die Zeit der Schulschliessung 
hat gezeigt, dass auf allen Volksschulstufen, 
aber besonders auch an einer Sonderschule 
die Beziehung die Grundlage für das Arbeiten 
mit Kindern, Jugendlichen und deren Eltern 
ist. Mit allen Möglichkeiten wurde Kontakt ge-
halten. Mit bewundernswertem Einsatz, einer 
grossen Offenheit für neue Unterrichtsformen, 
aber auch mit Sorge um einzelne Schülerinnen 
und Schüler, die kaum erreicht werden konn-
ten, wurden neue Arbeitsformen durch die 
pädagogischen, therapeutischen und sozial-
pädagogischen Mitarbeitenden gefunden. 
Diese Zeit war für viele ein prägendes, aber 
auch irritierendes Erlebnis. Digitaler Fernunter-
richt in leeren Klassenzimmern ist einsam.  Ein 
abgesagter Sporttag, keine Projektwoche,  
keine Schulreisen und Lager, kein Jahresschluss- 
essen, keine Möglichkeit für Erinnerungen. Wie 
jedes Jahr wurde mit viel Fantasie und Kreati-
vität versucht, vielfältige Anlässe und Projekte 
durchzuführen. Die Kinder und Jugendlichen 
sollen auch das Jahr 2020 mit vielen besonde-
ren Erlebnissen in Erinnerung behalten. 

Erfreulicherweise konnten auf Schuljahresbe-
ginn alle angemeldeten Kinder und Jugend-
lichen aufgenommen werden. Eine juristische 
Stellungnahme, welche den verfassungsrecht-
lichen Anspruch eines Kindes auf einen Sonder-
schulplatz bestätigte, führte zu dieser neuen 
Situation – auch das war besonders und hat 
Eltern sowie Kinder aber auch Schulträger er-
freut. Die Anpassungen in der Gesetzgebung 
werden im Kantonsrat im 2021 behandelt im 
Zusammenhang mit der Motion «Kindern mit 

Sprachbehinderungen zu ihrem recht verhel-
fen». Somit besteht die Möglichkeit, dass der 
Abbau von Plätzen nicht umgesetzt werden 
muss. Besonders war auch der Start ins neue 
Schuljahr mit 55 Jugendlichen in 5 Oberstufen-
klassen. Zeigt dies die Grenzen von Integration 
und Teilhabe an Bildung von Jugendlichen mit 
schweren Sprachbehinderungen? 

Die Sprachheilschule ist und bleibt eine ler-
nende Organisation und entwickelt sich stetig 
weiter. Die gewonnenen Erfahrungen führten 
dazu, dass die Digitalisierung in grossen Schrit-
ten in Angriff genommen wurde, denn auch 
in diesem Bereich müssen unsere Schülerinnen 
und Schüler später den gesellschaftlichen An-
forderungen und denjenigen des Arbeitsmark-
tes entsprechen. 

Dass wir ob all der Unsicherheit das betreute 
Kind nicht aus dem Auge verlieren, ist der 
Verdienst aller Mitarbeitenden der Sprach-
heilschulen, wofür ich ihnen, aber auch der 
Kommission des Trägervereins meinen grossen 
Dank ausspreche. 
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 17. – 21.  Februar Wintersportlager der Mittel- und Oberstufe in Elm 
 24.  Februar Fasnachtsanlass
 29.  Februar Winterausflug der Mitarbeitenden nach Uznach mit Besichtigung
   der Sprachheilschule Uznach
 16.  März Lockdown; Schliessung der Schulen mit Umstellung auf Fernunterricht
  11. Mai Schulöffnung; Start mit Halbklassen-Unterricht
   Mai Hauptversammlung des St. Gallischen Hilfsvereins per Zirkularbeschluss 
 8. Juni Umstellung zu Unterricht mit ganzen Klassen
 17.  Juni «Fussballturnier» Internat in St. Gallen*
 19. Juni Info-Nachmittag für Eltern austretender Schülerinnen und Schüler *  
 3.  Juli  Schuljahresende in St. Gallen mit Wurst vom Grill für die 
   Mitarbeitenden auf dem Pausenhof *
 10.  August  Beginn neues Schuljahr
 8. September Plauschmorgen Sprachheilkindergarten und Unterstufe in St. Gallen *  
 12.  September Herbstausflug Mitarbeitende, Betriebsbesichtung 
   Bioforce AG in roggwil *
 4.  Dezember Festlicher Anlass St. Gallischer Hilfsverein am Lagerfeuer *
 14.  Dezember Weihnachtsessen Externat und Internat in  St. Gallen *
 15. Dezember  Flashmob Internat auf dem Pausenhof *
   Dezember Erstellung eines Weihnachtsfilms mit Beiträgen aus diversen Klassen

  * Diese Anlässe wurden entsprechend den aktuell gültigen Schutzkonzepten durchgeführt.  

  Leider mussten im Jahr 2020 viele traditionelle Anlässe abgesagt werden. 
  In der Hoffnung, diese im 2021 wieder durchführen zu können. 
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Schülerbestand per 31.12.2019  per 31.12.2020 
 
Sprachheilschule St. Gallen / davon intern 195/38  204/37 
Sprachheilschule Uznach 28  30
Sprachheilschule rheintal 19  24
Hörbehinderte 10  10
Total 252   268  
  
Austritte bis 31.07.2020 Schuljahresende  ab 01.08. – 31.12.2020
Sprachheilschule St. Gallen 40  1
Sprachheilschule Uznach    11  1
Sprachheilschule rheintal 2  0
Total 53  2

Gemäss unserem Schulungsziel konnten 28 der austretenden Sprachheilschülerinnen und 
-schüler in die öffentliche Schule reintegriert werden.  
13 Kinder wechselten in eine andere Institution oder sind ins Ausland gezogen. 

14 Jugendliche beendeten die Schulpflicht per Ende Schuljahr 2019/2020 und lernen:

• Montage-Elektriker EBA  • Nähpraktikerin PrA
• Schreiner PrA   • Detailhandelsangestellte EBA
• Pferdewartin  • Gärtner PrA und EFZ
• Haustechniker PrA  • Logistikpraktiker PrA
• Haustechniker EBA  • Agrar-Praktiker EBA
• Logistiker EBA  • Baugruppenmonteur Elektro PrA

Eintritte per 01.08.2020 Schuljahresbeginn  während des Jahres
Sprachheilschule St. Gallen 45  5
Sprachheilschule Uznach 14  0
Sprachheilschule rheintal 7  0
Total 66  5

Herkunftskantone der Schülerinnen und Schüler Stand 31.12.2020 Total 268

St. Gallen 242 Graubünden 8 
Appenzell A.rh. 8 Thurgau 1
Appenzell I.rh. 2 Schwyz 1
Glarus  4 Zürich 2 
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Ein unerwartetes Jahr
                                                                                                                                                      
Das vergangene Jahr war stark geprägt von 
der Corona-Pandemie, von Ungewissheit und 
der Umsetzung einschneidender Massnah-
men, die Auswirkungen auf den Schul- und 
Internatsbetrieb sowie die Kinder und Jugend-
lichen und deren Familien hatten und wohl 
auch weiterhin haben werden. Die Beziehungs- 
gestaltung als wichtiges Element der sozial- 
pädagogischen Arbeit, Nähe und das ver-
traute Zusammenleben in den Wohngruppen 
mussten mit Distanz und Vorsicht vereinbart 
werden. Neben regelmässigen Kontakten, 
erwies sich das Angebot der Notbetreuung 
während der Schulschliessung als wichtige 
Unterstützung für belastete Kinder und deren 
Familien, um Stabilität, gewohnte Strukturen 
und die Betreuung sicherzustellen. 

In einer zweitägigen internen Weiterbildung 
vermittelte Claudia Hengstler den Mitarbeiten-
den des Internats die Grundlagen der Trauma- 
pädagogik. Psychosoziale Belastungen und 
Traumatisierungen in der Biografie von Kin-
dern, Jugendlichen und Eltern wirken sich in 
vielfältiger Weise auf Gesundheit, Entwick-
lung, Verhalten, Lernen, Beziehungen, soziale 
Teilhabe und elterliche Kompetenzen aus.  

Aussergewöhnliche Zeiten

Das Jahr 2020 startete noch gewohnt und ana-
log den Vorjahren mit dem Wintersportlager 
und dem Fasnachtsnachmittag im Februar. 
Doch nur wenige Wochen später sprach der 
Bundesrat den Lockdown inklusive den Schul-
schliessungen aus. In diesen ersten Tagen Mitte 
März tauchten Fragen auf, die allesamt neu 
und noch nie auch nur annähernd vorstellbar 
gewesen waren. Die Mailflut war riesig und 
mittels allen möglichen digitalen Kanälen wur-
de kommuniziert und der Distanzunterricht so 
persönlich wie nur möglich aufrechterhalten. 
Bei all diesen Aufträgen und Aufgaben per 
Brief- und Paketpost, per Mail, per Videochat 
oder per Plattform akzentuierte sich die hohe 
Wichtigkeit der mündlichen oder schriftlichen 
Sprachkompetenzen und entsprechend die 
massiven Auswirkungen, wenn diese einge-
schränkt sind. Dank unermüdlichem Einsatz 
aller Mitarbeitenden konnten jedoch die Be-
ziehungen zu den Schülerinnen und Schülern 
sowie den Eltern aufrechterhalten werden.  

Erkenntnisse der Psychotraumatologie bilden 
die Grundlage für das Erkennen und Verste-
hen der Folgen von traumatisierenden Erfah-
rungen, die mit hohem Stress verbunden sind. 
Eine wesentliche Basis der Traumapädagogik 
stellt eine Grundhaltung dar, die das Wissen 
um Folgen der Traumatisierung berücksichtigt 
und ihren Schwerpunkt auf ressourcen und 
resilienz der Kinder und Jugendlichen legt. 
Hierbei bildet eine verstehende Haltung das 
Fundament. Die Bedeutung eines sicheren 
Ortes, die Annahme des guten Grundes für 
problematisches Verhalten sowie Haltungs-
prinzipien wie Wertschätzung, Partizipation, 
Transparenz, Spass und Freude werden in die 
Weiterentwicklung der pädagogischen Arbeit 
einfliessen. 

Mein herzlicher Dank gilt allen Mitarbeiten-
den, die den Hausforderungen dieses ausser-
gewöhnlichen Jahres engagiert, motiviert und 
kreativ begegnet sind. Den Eltern, Fachstellen 
sowie der Kommission des Trägervereins danke 
ich für ihre wertvolle Unterstützung, das Ver-
trauen und die gute Zusammenarbeit. 

Umso grösser war dann die Erleichterung und 
Freude, als Mitte Mai mit Halbklassenunterricht 
wieder gestartet werden konnte. Unterdessen 
haben wir uns alle an die speziellen regelun-
gen und Einschränkungen gewöhnt und ge-
lernt, diverse kreative neue Möglichkeiten für 
liebgewonnene Abläufe und Anlässe neu zu 
kreieren. Leider mussten trotzdem viele ritua-
le und Veranstaltungen ganz abgesagt wer-
den. Voller Hoffnung auf eine Besserung der 
allgemeinen Situation schauen wir der Zukunft 
entgegen. 

Ich danke allen Eltern, Mitarbeitenden, Fach-
stellen und der Kommission unseres Trägerver-
eins für ihr grosses Engagement und die ge-
genseitige Unterstützung bei allen Formen der 
Zusammenarbeit.
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Erstens kommt es anders und 
zweitens als man denkt        

Nach der Gründung der Sprachheilschule 
rheintal, verbunden mit viel Aufbauarbeit so-
wie Weichenstellungen für die Zukunft, hätte 
2020 ein ruhigeres Jahr sein sollen …

Trotzdem kristallisierten sich aus der für alle un-
gewohnt neuen Situation wertvolle Bausteine 
heraus. 

Die bereits erworbene Flexibilität der Aufbau-
phase, die Heterogenität und der Zusammen-
halt des Teams sowie die Hilfsbereitschaft und 
das Vertrauen untereinander, zeigten sich 
für diese wechselnden Anpassungen als ein 
wertvoller Basisbaustein der täglichen Arbeit. 
Dies wurde durch die gute Zusammenarbeit 
und Unterstützung der Eltern vervollständigt. 
Dadurch konnten die Kinder trotz den äusser-
lichen Unruhen in einer entspannten Atmo-
sphäre gefördert und gefordert werden.

Getreu dem Motto: «Eine Krise birgt immer 
auch Chancen. Erkenne und ergreife sie, 
dann kann Neues entstehen» kam ein weite-
rer wichtiger Baustein dazu. Digitale Medien 

Erstens kommt es anders und 
zweitens als man denkt

Mit Blick voraus und gleichzeitig zurück in eine 
sehr aussergewöhnliche und anspruchsvolle 
Zeit, besteht Hoffnung, dass im kommenden 
Jahr 2021 Normalität einkehrt. In den letzten 
Monaten haben wir viele Einschränkungen 
erfahren. Nichtsdestotrotz nahmen wir diese 
Herausforderungen an und werden dies auch 
künftig mit viel Engagement und Zuversicht 
tun. Präzise Absprachen und ein hohes Mass 
an Flexibilität waren und sind nach wie vor un-
verzichtbar, um den vielfältigen Bedürfnissen 
der Kinder im Allgemeinen sowie in Zeiten von 
Corona gerecht zu werden. 

Im März 2020 forderte Unvorstellbares eine 
plötzliche Umsetzung. Fern-Unterricht und 
Fern-Therapie wurden in kurzer Zeit realisiert. 
Die Kreativität und Schnelligkeit, in welcher die 
Fachpersonen für die Kinder ein Programm zu-
sammengestellt haben, war beeindruckend. 

und deren Potenzial in der Arbeit mit Sonder-
schulkindern bekamen eine neue Dimension. 
Sowohl im Schul- wie auch Therapiealltag 
konnte die Arbeit damit ausprobiert, verfeinert 
und teilweise schon ausgewertet werden. Nun 
heisst es, diesen Weg weiter zu gehen, neue 
Erfahrungen zu sammeln und zu optimieren.

Ich danke dem Team für die Unterstützung, für 
den täglichen Einsatz zum Wohle der Kinder 
sowie unserer Institutionsleitung und den Mit-
gliedern der Kommission unseres Trägervereins 
für ihr Vertrauen und den rückhalt in einer 
aussergewöhnlichen Zeit, sowie den Eltern für 
die stets wertschätzende und unterstützende 
Haltung gegenüber uns.

Seit Anfang Juni 2020 ist die Durchführbarkeit 
des Schulalltags nach wie vor eingeschränkt. 
Klassenübergreifende Aktivitäten und Ausflü-
ge wurden gecancelt. Mit originellen Ideen 
und einfallsreichen Organisationsformen ge-
lang es jedoch, Bewährtes und Liebgewon-
nenes umzusetzen. Weiterbildungen, Gesprä-
che und Anlässe fanden unter Einhaltung des 
vorgegebenen Schutzkonzepts und vermehrt 
auch digital statt. 

Das Jahr 2020 war überaus prägend mit vielen, 
noch nie dagewesenen Facetten. Ich danke 
allen Mitarbeitenden für ihren grossartigen Ein-
satz sowie den Eltern, die nach ihren Möglich-
keiten ihre Kinder zu Hause betreut und im Ler-
nen unterstützt haben. Des Weiteren bedanke 
ich mich bei meinem Leitungsteam für die 
konstruktive und tragende Zusammenarbeit 
sowie der Kommission für ihre Wertschätzung. 

Tanja Krieg

Schulleitung Uznach

Divina Suarez

Schulleitung rheintal
SC

H
U

LE
 U

ZN
A

C
H

SC
H

U
LE

 r
H

EI
N

TA
L



10



In Zeiten, in denen alles etwas 
anders ist!

Niemanden hat diese besondere Zeit nicht 
betroffen gemacht. Eine herzliche Umarmung, 
ein Händedruck, ein Enkelkind auf dem Schoss 
– nicht erlaubt – ja verboten. Was heisst aber 
die Anordnung für all jene Berufsgattungen, 
die bis anhin einen engeren Kontakt zu ihren  
Klienten und Klientinnen pflegten? Die Audio- 
pädagogische Früherziehung zum Beispiel. Wie 
soll einem Vierjähren erklärt werden, dass aus 
gesundheitlichen Gründen Abstand gehalten 
und Maske getragen werden soll? 
Erstaunlicherweise sind die Kleinen aber jene, 
die mit dieser Situation schneller klargekom-
men sind als wir Pädagogen und Pädagogin-
nen. 
Alle «Wenn» und «Aber» purzelten durch unsere 
Köpfe. Alle Nachteile, welche die Masken mit 
sich bringen, von wegen Klarheit der Ausspra-
che und Mundbild und Mimik, die genauso 
aussagekräftig ist, wie das gesprochene Wort. 
Wie sollen wir diesen neuen Anforderungen 
gerecht werden, wenn das Kind im Mittelpunkt 
stehen muss? Am wichtigsten ist … Und es geht 
doch.
Während der Zeit, als die Schulen geschlossen 
waren, wurde über digitale Medien der Kon-
takt mit den Eltern gesucht. Anleitungen und 
Übungsbeispiele vermittelt. Bastelarbeiten und 
Spiele zur Lautförderung gebastelt und ver-
schickt. 

Die Herausforderung für die Audiopädagogin-
nen war, sich von einem Tag auf den anderen 
auf die neuen Medien einzustellen. 

Uns gelingt die herausfordernde Arbeit in 
der Beratung und Unterstützung der hör- und 
sprachbehinderten Kinder und Jugendlichen, 
Dank dem Vertrauen und der Wertschätzung, 
die der Trägerverein und die Institutionsleitung 
dem Audiopädagogischen und Sprachheilpä-
dagogischen Dienst und seinem engagierten 
Team entgegenbringt. Herzlichen Dank!
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Andere Herausforderungen

Im März stand die Hauswirtschaft vor der Fra-
ge, wie die Zeit des Lockdowns organisiert wer-
den soll.
Bald war klar: die Mitarbeitenden der Hauswirt-
schaft dürfen weiterarbeiten und die Zeit für 
Grundreinigungsarbeiten nutzen. So wurden 
alle Zimmer im Mädchenhaus ausgeräumt und 
die Fenster inkl. rollläden gründlich gereinigt, 
die Parkettböden mit grosser Sorgfalt maschi-
nell gereinigt und poliert.
Im Schulhaus 1 wurden im Gang und Treppen- 
haus sämtliche Fugen und Stabheizkörper  
feinsäuberlich und mit höchster Präzision und 
Geduld gereinigt. In sämtlichen Schul- und 
Therapiezimmern wurden die Schreibtische 
der Schülerinnen und Schüler auf den Kopf ge-
stellt und von allen Farbklecksen, Leimresten 
und Schweisstropfen befreit.
Mit grosser Freude konnte im April die Cafe-
teria für die bevorstehende Wiederaufnahme 
des Schulbetriebs nach dem Lockdown deko-
riert werden. Eine wunderschöne Wimpelkette, 
in den Farben Gelb, Grün und Braun aus Stoff 
mit der Aufschrift «HERZLICH WILLKOMMEN» 
wurde von den Mitarbeiterinnen der Hauswirt-
schaft gefertigt. Der Cafeteria-Eingang wurde 
mit prachtvollen Margeritenbäumchen herge-
richtet.
Gross war die Herausforderung, allen Vorgaben 
des BAGs gerecht zu werden, um den Cafete-
riabetrieb aufrechtzuerhalten. Auf die Schnelle 
wurde die Verpflegungsausgabe in der Cafe-
teria umorganisiert und die Essenszeiten in zwei 
Schichten aufgeteilt, um den Abstand von  
1,5 m einzuhalten.

Erfreulicherweise konnte im Sommer unter 
entsprechenden Schutzmassnahmen und mit 
einer angepassten Prüfungssituation das Qua-
lifikationsverfahren der Lernenden Hauswirt-
schaftspraktikerin EBA in Salez durchgeführt 
werden. Somit konnte unsere erste Lernende 
EBA ihre zweijährige Ausbildung an der SHS 
erfolgreich abschliessen. Wir freuen uns sehr, 
dass Lara Golob uns weitere zwei Jahre erhal-
ten bleibt und die EFZ Ausbildung noch an-
hängt.
Das alljährliche Schlussessen konnte angepasst 
und unter Einhaltung der Schutzmassnahmen, 
als Schlussanlass auf dem Pausenplatz durch-
geführt werden. Mit der Metzgerei Bechinger 
wurde ein stimmungsvoller Grillplausch auf die 
Beine gestellt, welcher von den Mitarbeiten-
den aller Bereiche sehr geschätzt wurde.
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Normalität oder Wahnsinn? 

Die Einordnung des Jahres 2020 ist schwierig. 
Einerseits weist es viele bekannte Komponen-
ten auf. Andererseits beinhaltet es Vorkomm-
nisse, die man sich in so kurzer Abfolge nicht 
hätte vorstellen können; Shutdown im Frühling 
2020. Eigentlich der helle Wahnsinn. Mit einem 
gewissen zeitlichen Abstand kann der Ver-
such einer Einordnung gestartet werden. Viel 
Bekanntes ist im Jahr 2020 passiert; solider Ab-
schluss, neues Angebot eröffnet und wieder 
einmal ein Bauprojekt.

Erfreulicherweise präsentiert sich das Jahr 2020 
als finanziell solide, dies auch mit dem Hinter-
grund, dass die Schule sehr gut ausgelastet 
war. Erwähnenswert ist das pragmatische und 
lösungsorientierte Vorgehen des Kantons be-
züglich der Finanzierung in diesem speziellen 
Jahr. Die gewachsenen Strukturen und kurzen 
Entscheidungswege haben sich in der Krise 
bewährt. Mit der Eröffnung der neuen Not- 
unterkunft im April 2020 konnten die Erfahrun-
gen aus früheren Projekten einfliessen und es 
wurde innerhalb eines sehr ambitionierten Zeit-
plans das Ziel erfolgreich erreicht, dies obwohl 
Corona in der heissen Phase der Eröffnung er-
schwerend hinzugekommen ist. Mit dem Start 
der Turnhallensanierung im Winter wurde ein 
grösseres Bauprojekt angepackt. Aufgrund 
des Bauvolumens wird es das erste Mal sein, 
dass nun die angedachten Instandsetzungs-
gelder aus dem Infrastrukturfonds der Schule 
verwendet werden. Die Sanierung dauert bis 
Sommer 2021.

Im ganzen Trubel gehen kleinere und grössere 
Sachen unter, die man aus Gewohnheit als 
selbstverständlich annimmt, da es ohne grosse 
Nebengeräusche passiert. Da wäre beispiels-

weise eine zweite Klasse am Schulstandort 
rheintal. Auch bei den vielen, nicht minder 
wichtigen, informellen Austauschgefässe zeigt 
sich je länger je mehr, wie wichtig sie waren 
und sind. Durch die Einschränkungen von  
Corona wurden diese Gefässe beschnitten. 
Neue Wege, digitale Wege, wurden in der Kom-
munikation beschritten, vermögen aber nicht 
alles zu kompensieren. So quasi nebenher wur-
de mit der forcierten Einführung von Office 365 
und der Anschaffung von Convertible-Note-
books für die Schüler die Grundlagen für die 
Umsetzung der IT-Bildungsoffensive gelegt.

Das plötzliche Neuordnen der rahmenbedin-
gungen führte auch zu vielen positiven Ent-
wicklungen. Es wird sicher spannend werden, 
wie sich alte und neue Gewohnheiten kombi-
nieren und ergänzen werden. Die Krise beflü-
gelte auch Entwicklungen, welche undenkbar 
oder nicht in dieser Geschwindigkeit umgesetzt 
worden wären. Es wurde von allen Beteiligten 
wahnsinnig viel geleistet. Flexibilität und Impro-
visation wurden während den Spitzenzeiten zur 
Lösung und Mittel der Wahl – zwar ungewohnt 
aber nötig, da die Situation Neuland bedeute-
te. Es ist zu hoffen, dass sich die Situation wie-
der stabilisiert und sich die Entwicklungen einer 
Normalität nähern, welche gutes Neues und 
bewährtes Altes beinhaltet. 

Der rückblick auf das vergangene Jahr bie-
tet die Gelegenheit zu danken für all das, was 
geleistet worden ist, für das Engagement jeder 
einzelnen Person. Ein grosses Dankeschön an 
alle Mitarbeitenden und den Verein für deren 
unermüdlichen Einsatz für die uns anvertrauten 
Kinder und für die Offenheit, gemeinsam neue 
Wege zu beschreiten.
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Aktiven 31.12.2020 Vergleich 31.12.2019
 CHF CHF
Umlaufvermögen 12‘185‘523.07 11‘258‘930.71
Flüssige Mittel 10‘394‘444.67 8‘257‘680.79
Ausstehende Schul- und Kostgelder 1‘728‘778.70 2‘796‘065.25
Übrige kurzfristige Forderungen 16‘343.90 18‘505.95
Vorräte 1.00 1.00
Aktive rechnungsabgrenzungen 45‘954.80 186‘677.72
Anlagevermögen 7‘347‘151.89 6‘760‘727.79 
Finanzanlagen 6‘782‘510.74 6‘233‘451.84
Darlehen 1‘500.00 1‘000.00
Mobilien, EDV-Anlage, Fahrzeuge 65‘818.75 38‘846.70
Liegenschaften 497‘322.40 487‘429.25

Total Aktiven 19‘532‘674.96 18‘019‘658.50

Passiven CHF CHF

Kurzfristiges Fremdkapital 916‘158.54 409‘950.80
Verbindlichkeiten aus L & L 422‘957.40 290‘210.80
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 14‘713.00 8‘463.15
Passive rechnungsabgrenzungen 478‘488.14 111‘276.85
Langfristiges Fremdkapital 825‘839.14 825‘839.14
Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 400‘000.00 400‘000.00
Langfristige rückstellungen 425‘839.14 425‘839.14
Eigenkapital 17‘790‘677.28 16‘783‘868.56
Betriebskonto Verein 3‘631‘731.24 3‘745‘458.70
Betriebsfonds Schule 1‘575‘493.77 1‘158‘601.65
Fonds Fürsorge 1‘186‘038.38 1‘168‘122.65
Fonds künftige Ausgaben 7‘057‘932.97 7‘001‘839.86
Fonds Bauten 444‘193.91 422‘365.07
Fonds Sozialversicherungen 42‘254.82 41‘919.00
Infrastrukturfonds 3‘361‘380.00 2‘793‘150.00
Jahresergebnis Schule 491‘652.19 452‘411.63

Total Passiven 19‘532‘674.96 18‘019‘658.50
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Als revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahres-
rechnung der Sprachheilschule St. Gallen, beste-
hend aus Bilanz, Erfolgsrechnung, Geldflussrech-
nung und Anhang, für das am 31. Dezember 2020 
abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Verantwortung des Vereinsvorstands
Der Vereinsvorstand ist für die Aufstellung der Jah-
resrechnung in Übereinstimmung mit den gesetz-
lichen Vorschriften und den Statuten verantwort-
lich. Diese Verantwortung beinhaltet die Aus-  
gestaltung, Implementierung und Aufrechterhal-
tung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf 
die Aufstellung einer Jahresrechnung, die frei von 
wesentlichen falschen Angaben als Folge von Ver-
stössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Ver-
einsvorstand für die Auswahl und die Anwendung 
sachgemässer rechnungslegungsmethoden sowie 
die Vornahme angemessener Schätzungen verant-
wortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prü-
fung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung ab-
zugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstim-
mung mit dem schweizerischen Gesetz und den 
Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach 
diesen Standards haben wir die Prüfung so zu pla-
nen und durchzuführen, dass wir hinreichende  
Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei 
von wesentlichen falschen Angaben ist. 
Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prü-
fungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnach-
weisen für die in der Jahresrechnung enthaltenen 
Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl 
der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen 
Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung 
der risiken wesentlicher falscher Angaben in der 
Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtü-
mern ein. Bei der Beurteilung dieser risiken berück-
sichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit 14



Ertrag 2020   Vergleich 2019
 CHF CHF
Beiträge der Kantone und Gemeinden 13‘454‘300.07 13‘036‘274.05
Beiträge Eltern/Versorger 217‘903.15 247‘125.75 
Ertrag Audiopädagogik 954‘518.60 1‘016‘070.07
Übrige Erträge aus Leistungen 1‘334‘895.39 1‘503‘353.43
Übrige Erträge 1‘007‘450.10 309‘241.10

Bruttoerlöse 16‘969‘067.31 16‘112‘064.40

Direkter Aufwand

Aufwand, Waren und Drittleistungen -1‘452‘535.59 -1‘701‘284.29

Bruttogewinn 1 15‘516‘531.72 14‘410‘780.11

Personalaufwand -13‘326‘852.35 -12‘532‘227.60

Bruttogewinn 2 2‘189‘679.37 1‘878‘552.51

raumaufwand und Unterhalt -996‘374.17 -897‘958.49
Aufwand Schule und Internat -207‘193.74 -255‘729.00
Verwaltungskosten -275‘400.93 -238‘240.59
Strom, Gas, Wasser, Heizung -146‘440.05 -168‘034.15
Sonstiger betrieblicher Aufwand -1‘625‘408.89 -1‘559‘962.23

Betriebsergebnis vor Abschreibungen
und Zinsen 564‘270.48 318‘590.28
Abschreibungen -83‘545.35 -110‘060.00

Betriebsergebnis vor Zinsen  480‘725.13 208‘530.28

Finanzaufwand -2‘451.09 -2‘698.95
Finanzertrag 0.00 11.35
Finanzerfolg -2‘451.09 -2‘687.60
Ausserordentliches Ergebnis 13‘378.15 246‘568.95

Betriebsergebnis  491‘652.19 452‘411.63

Betrieblicher Nebenerfolg -149‘246.97 285‘252.10
Vereinsdefizit/-überschuss 149‘246.97 -285‘252.10

Jahresergebnis Schule 491‘652.19 452.411.63
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es für die Aufstellung der Jahresrechnung von Be-
deutung ist, um die den Umständen entsprechen- 
den Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber 
um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des inter-
nen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung um-
fasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit 
der angewandten rechnungslegungsmethoden, 
der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen 
sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der 
Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die 
von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausrei-
chende und angemessene Grundlage für unser 
Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrech-
nung für das am 31. Dezember 2020 abgeschlos-
sene Geschäftsjahr dem schweizerischen Gesetz 
und den Statuten. 

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher 
Vorschriften
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforde-
rungen an die Zulassung gemäss revisionsaufsichts-
gesetz (rAG) und die Unabhängigkeit (Art. 728 Or) 
erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht 
vereinbaren Sachverhalte vorliegen.
In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 Or 
und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestäti-
gen wir, dass ein gemäss den Vorgaben des Ver-
einsvorstands ausgestaltetes internes Kontrollsystem 
für die Aufstellung der Jahresrechnung existiert. 

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu 
genehmigen.

OBT AG
St. Gallen, 23. Februar 2021
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190 Jahre Erfahrung
 
Wir gratulieren unseren 13 langjährigen Mitar-
beitenden herzlich zum Jubiläum und danken 
für ihren grossen Einsatz und die gute Zusam-
menarbeit während den vielen Jahren an un-
serer Schule. 

Zwei von diesen Jubilaren können gleich für 25 
Jahre geehrt werden. Wir beglückwünschen 
Susanna Frei und Agnes Messmer zu diesem 
ganz besonderen Jubiläum und danken ihnen 
für die langjährige Verbundenheit. 

Eine neue Lebensetappe
 
Nach beinahe 25 Jahren in verschiedenen 
Schulbereichen verliess uns Gabi Wismer. An-
fänglich war sie als Lehrerin und etwas später 
als Gehörlosenlehrerin tätig. Ab 2008 unterrich-
tete sie Englisch, Musik und Schwimmen, war 
aber auch als Förderlehrperson im Einsatz. Ihr 
Enthusiasmus und die Freude an der Arbeit 
zeichneten sie überall aus. 
Ursula Grossenbacher hat sich während ihren 
fast 14 Jahren als Logopädin vielseitig einge-
setzt. Sie hat sich ein grosses Spezialwissen im 
Umgang mit ASS Kindern erarbeitet, übernahm 
immer wieder Time-out Betreuungen, hat den 
Projektwochenzeitungen ihren Stempel auf-
gedrückt und war einfach überall einsetzbar, 
wenn Not an der Frau war. 
Annemarie Müller waren während den neun 
Jahren im Externat sowohl die Tischmanieren 
als auch die Ernährung sehr wichtig. Mit viel 
Einfühlungsvermögen und der erforderlichen 
Konsequenz den Kindern gegenüber hat sie 
zu einer guten Atmosphäre beim Mittagstisch 
beigetragen. 

Mit kreativen und praktischen Ideen hinterlässt 
Bruno Peter als Werklehrer nach total sechs 
Jahren schöne Spuren. Er hat mit der Ober- 
stufe nicht nur ein Schwedengartenhaus ge-
baut, sondern für die Kinderkrippe auch eine 
hübsche Spielküche. Zudem konnte er die  
Jugendlichen mit seinem Sportunterricht be-
geistern. 
 
Wir bedanken uns herzlich für die intensiven 
Arbeitsjahre und wünschen allen viel Glück, 
Freude, gute Gesundheit und viel Zeit für das 
Spontane, das nun möglich wird.
 

Aus- und Weiterbildung  

Weiterbildung ist Ansporn und Motivation für 
unsere Mitarbeitenden, zukunftsgerichtet am 
Ball zu bleiben und die Möglichkeiten einer be-
ruflichen Weiterentwicklung auszuschöpfen. 
Damit sind wir auch in Zukunft für neue Anforde-
rungen bereit, an unserer Schule zeitgemässe 
Pädagogik, Betreuung und Förderung anzu-
bieten.
Wir danken für das persönliche Engagement 
und gratulieren herzlich zu den Diplomen, den 
erfolgreich abgeschlossenen Lehrgängen und 
Lehrberufen:

Luzia Cotti Schulische Heilpädago- 
 gin an der HfH
Lara Golob Lehrabschluss Hauswirt- 
 schaftspraktikerin EBA
Silas Lehmann Lehrabschluss Koch EFZ
Andreas Rohner Nachqualifikation Ertei- 
 lung Fremdsprachen-  
 unterricht

25 Jahre
Susanna Frei Schulische Heilpädagogin 
Agnes Messmer Mitarbeiterin Hauswirt- 
 schaft

20 Jahre 
 
Barbara Meier Schulische Heilpädagogin

15 Jahre 
 
Daniel Brühwiler Gruppenleiter Internat
Maya Columpsi Schulische Heilpädagogin
Barbara Ehrbar Schulische Heilpädagogin
 Praktikantenbetreuerin
Claudia Walker Schulische Heilpädagogin

10 Jahre 
 
Karin Annoni Schulische Heilpädagogin
Karin Brunner Fachlehrperson Textiles 
 Gestalten und WAH
Simone Hefti Schulische Heilpädagogin
Valentina Horvat Mitarbeiterin Garten &
 Technischer Dienst
Tanja Krieg Schulleiterin Uznach
Ursula Schubiger Fachlehrperson Textiles
 Gestalten und WAH

Herzliche Gratulation zum Jubiläum
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Statistik Mitarbeitende 01.12.2019    01.12.2020 
   
 Mitarbeitende  Stellenprozente Mitarbeitende  Stellenprozente
    
Leitung und Verwaltung    
Institutions- und Bereichsleitung  5  382  5  386
Verwaltung   5  365  5  365
    
Schule    
Klassenunterricht   36  2‘478  37  2‘593
Fachunterricht   12  597  11  546
Förderunterricht   5  324  6  333
Therapie  26  1‘734  26  1‘710
Betreuung   1  20  1  20
Praktika   15  679  16  721
    
Wohnen    
Sozialpädagogik   7  596  8  634
Betreuung  4  241  4  247
Praktika   4  330  5  413
    
Mittagsdienst    
Betreuung   22  321  23  342
    
Dienst für Hörhilfen    
Hörgeräteakustik   1  10  1  10
    
Beratung und Unterstützung    
APD  9  523  8  380
SHPD  1  12  1  7
    
Ökonomie und Hausdienst    
Küche   4  400  4  400
reinigung und Wäscherei  11  869  11  866
Technischer Dienst   3  300  3  310 

    
Total   171  10‘181  175  10‘283
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Alle Spenden, ob gross oder klein, genannt oder ungenannt, bar oder natural, unterstützen uns in 
unseren Zielsetzungen. Vielen herzlichen DANK!

Danke für Fr. 200.– und mehr 

Acrevis Bank AG, Michael Steiner, St. Gallen Fr. 200.--

Boos Hanspeter, Henau Fr. 400.-- 

Caderas Hella, Trauerspenden, Trogen Fr. 1‘472.--

Grunder Paul, Teufen Fr.  300.--

Hasler Stiftung, Bern Fr.  6‘500.--

Knechtli-Kradolfer-Stifung, St. Gallen Fr. 4‘000.--

Kurer Christoph, St. Gallen Fr. 200.--

Pesler Heinz, St. Gallen Fr. 200.--

Pfister Max Baubüro AG, St. Gallen Fr. 200.--

roelli Johannes, St. Gallen Fr.  200.--

Schönholzer Gertrud, Schaffhausen Fr.  500.-- 

Steinegg Stiftung, Herisau Fr. 4‘000.--

 

  Es gibt nur eins, was auf Dauer

    teurer ist als Bildung:

      keine Bildung. 

       John F. Kennedy
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